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	FeCl3 und NaSCN: w ( 25%  Xn


	Flüssigkeiten im Ausguss


	Chemikalien im Auge: sofort mit viel Wasser ausspülen
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	Geräte:
	2 Reagenzgläser, Reagenzglasständer, Enthärterpulver (Zeolith), Eisen(III)-chlorid-lösung, Natrium-thiocyanat-lösung



Wirkungsweise von Ionentauschern

1. Fülle ein Reagenzglas zur Hälfte mit Wasser und gib einige Tropfen Natrium-thiocyanat-lösung hinzu. Farbe?

2. Gib nun einige Tropfen Eisen(III)-chlorid-lösung hinzu. Farbe?

3. Gib eine Spatelspitze Zeolith hinzu und schüttle kräftig. Farbe?

4. Fülle ein weiters Reagenzglas zur Hälfte mit Wasser und gib zuerst einige Tropfen Natrium-thiocyanat-lösung und dann eine Spatelspitze Zeolith hinzu. Schüttle kräftig. Farbe?

5. Erstelle ein Versuchprotokoll.

Versuch: Inhaltsstoff – Der Builder (Wasserenthärter)

Aufbau: eine eigene Zeichnung zum Versuch
Durchführung: was hast du gemacht?
Beobachtung: was hast du beobachtet?

Erklärung: Berücksichtige dafür folgende Punkte:

a) Erkläre deine Beobachtung.

b) Erläutere mit eigenen Worten die Wirkungsweise von Ionentauschern.

c) Erstelle das Reaktionsschema für die Reaktion von Zeolith mit hartem Wasser. Hierfür ist ein Tipp verfügbar..

d) Wie könnte man nun einfach nachweisen, ob ein Waschmittel Wasserenthärter enthält oder nicht. Schlage dafür einen Versuch vor.

Der Builder (Wasserenthärter)





Inhaltsstoffe





Hinweis: Da Calcium-Ionen farblos sind werden sie für diesen Versuch durch Eisen(III) –Ionen aus dem Eisen(III)-Chlorid ersetzt. Diese sind alleine zwar immer noch farblos, ergeben aber mit dem Thiocyanat-anion des Natrium-thiocyanats eine Färbung.


Mit dem Natrium-thiocyanat kann man also auf die Anwesenheit von freien Eisen(III)-Ionen testen. 














Zeolith Kristall














Seife hat Nachteile – sie reagiert mit hartem Wasser


Die Waschkraft von Seife und Tensiden wird von den im hartem Wasser enthaltenen Härtebildnern (vor allem Calciumionen) gestört. Diese bilden zusammen mit dem Seifenanion die so genannte Kalkseife. Diese ist unlöslich und setzt sich als grauer Belag ab. Damit steht die Waschkraft des in der Kalkseife gebundenen Anions nicht mehr zur Verfügung.


Die meisten Pulverwaschmittel enthalten als Enthärter Zeolith A (Sasil(). Zeolithe sind wasserunlösliche kristalline Stoffe. Sie enthärten das Wasser, indem sie an das Wasser nicht Härte bildende Natriumionen abgeben und dafür Calciumionen aufnehmen. Solch einen Vorgang bezeichnet man als Ionentausch.





Version 1.0








